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Vorbemerkung

Als Hans Joachim Kauffmann im Februar 2008 starb, hinterließ er neben Instrumentalkompositionen eine 
ganze Reihe von Sololiedern für Sopran bzw. Alt mit Klavierbegleitung. Nach Sichtung der Manuskripte 
wurde klar, dass eine Druckausgabe wünschenswert wäre, eine Ausgabe aller seit etwa 1940 entstandenen 
Lieder, in denen die ganz eigene Klangsprache des Komponisten deutlich wird. 
Die vorliegende Sammlung dient also nicht in erster Linie der Erinnerung an eine fesselnde Persönlichkeit, 
sondern  ist  vielmehr  Ausdruck  der  Verpflichtung  gegenüber  einer  Musik,  die  überreich  an  unterschied- 
lichen  Facetten  ist  und  sich  in  ihrer  Faktur  am  emotionalen  Kern  der  jeweils  zu  Grunde  liegenden 
Dichtung orientiert.
Kauffmann  wächst  in  einem  Elternhaus  auf,  in  dem  Musik,  Bildende  Kunst,  Literatur,  Bildung  durch 
Reisen  und  Sammlertätigkeit  ganz  selbstverständlich  zum Leben  gehören.  Seine  musikalische  Begabung 
zeigt sich früh, gefördert von den Eltern und vor allem durch den damals in Stuttgart lebenden und an der 
dortigen Musikhochschule lehrenden baltischen Komponisten Georg von Albrecht (1891-1976), bei dem er 
sich  seit  seinem  11.  Lebensjahr  mit  enormem  Fleiß  das  kontrapunktische  Handwerk  aneignet,  das  nach 
seiner  Überzeugung  für  das  Komponieren  unerlässlich  ist.  Später,  als  er  Student  an  der  Stuttgarter 
Musikhochschule  ist,  können  auf  diesen  Grundlagen  vor  allem Johann  Nepomuk David  (1895-1977)  im 
Fach  Komposition  und  Hermann  Erpf  (1891-1969)  in  den  theoretischen  Fächern  aufbauen.  Kauffmann 
geht  von  Anfang  an  in  seinen  Kompositionen  sehr  eigene  Wege;  seine  von  ihm  hoch  verehrten  Lehrer 
erarbeiten mit ihm das technische, theoretische und ästhetische Rüstzeug, ohne ihn stilistisch beeinflussen 
zu wollen.
Dies  wäre  auch  ein  vergebliches  Unterfangen  gewesen,  denn  vor  uns  liegen  Werke,  die  in  ihrer 
Verschiedenartigkeit  ganz  er  selbst  und  nur  einem  Kriterium  verpflichtet  sind:  seinem  persönlichen 
Ausdruckswillen, der immer aus tiefem Verständnis des ausgewählten Textes resultiert. Kauffmann wird - 
das  zeigen  die  meisten  seiner  Liedkompositionen  -  von  einem  Text  ergriffen  und  überwältigt.  Genaue 
Kenntnis  der  gesangstechnischen  Möglichkeiten,  virtuose  Handhabung  des  Kontrapunkts,  fantasiereiche 
Harmonik,  Formbewusstsein und nicht  zuletzt  Experimentierfreudigkeit  fließen dann in der  Komposition 
zusammen.
Den Interpreten wird es nicht leicht gemacht. Die Solostimme hat teilweise große Herausforderungen hin- 
sichtlich  des  Stimmumfangs  und  der  Dynamik  zu  bestehen:  der  Ambitus  der  Lieder  reicht  von  einer 
Oktave bis nahezu zwei Oktaven - in „Furu ike ya” sind es sogar mehr als zwei Oktaven. Der Klavierpart 
spiegelt die ausgezeichneten pianistischen Fähigkeiten des Komponisten wider.
Wie stark Kauffmann von dem Text berührt ist, zeigen seine hoch emotionalen Vortragsbezeichnungen, vor 
allem aber: genau austarierte Klänge und Klangverbindungen, Tonartwahl, Verzicht auf lese-erleichternde 
Enharmonisierungen, ja,  die Einbeziehung der dreifachen Erniedrigung von Tönen (b b b),  zarte,  linienhafte 
Gebilde, aber auch zuweilen - wie in „Menschenbeifall” und „An die Parzen“ - gigantische Akkordtürme, 
nervöse  Rhythmik,  Abenteuer  mit  Bitonalität  und  Zwölftönigkeit;  alles  wird  von  ihm durchlebt  und  zur 
Veranschaulichung und Realisierung der dem Text innewohnenden Expression eingesetzt.
Manche  der  Lieder  sind  zu  Lebzeiten  Kauffmanns  aufgeführt  worden;  häufig  wirkte  er  dabei  selbst  als 
Klavierbegleiter. Er sah sich jedoch nicht in erster Linie als Komponist,  sondern war mit Leib und Seele 
Orchesterdirigent  und  Hochschullehrer,  und  nicht  nur  das:  seine  Pflichten  als  Bremer  Konservato- 
riumsdirektor und später als Fachbereichssprecher Musik an der Hochschule für Künste nahm er überaus 
ernst, und kraft seiner Persönlichkeit prägte er die Bremer Hochschullandschaft als leidenschaftlicher Be- 
weger, Veränderer und - wenn nötig - auch als Bewahrer.
Mit  der  vorliegenden  Ausgabe  seiner  Lieder  wird  ein  nicht  unwichtiger  Teil  seines  Wesens  deutlich, 
nämlich  ein  elementares  Gespür  für  Größe  in  der  Dichtkunst  und  gleichzeitig  die  Fähigkeit,  diese 
Erfahrung  umzuformen  in  Klang,  immer  mit  dem  Ziel,  den  hörenden  Menschen  an  den  selbst  erlebten 
Kostbarkeiten teilhaben zu lassen.

Hans Jürgen Feilke
November 2009
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Zur Übertragung der Lieder in Computernotensatz

Die  Lieder  Hans  Joachim  Kauffmanns  liegen  uns  in  sehr  sauberen  und  akkuraten  Handschriften  vor.  Nur  wenige 
Autographe  zeigen  eine  gewisse  Flüchtigkeit.  Zum  allergrößten  Teil  sehen  wir  einen  feinen,  präzisen,  sorgsam 
geplanten Schriftduktus, der meist auch bei großen Klangballungen noch gut lesbar bleibt.

Von  etlichen  Liedern  finden  sich  bis  zu  drei  (häufig  sogar  bis  ins  letzte  Detail)  identische  Abschriften  –  einige  in 
Transposition, andere mit alternativen Widmungsträgern versehen. 
Ein Teil der Manuskripte enthält Eintragungen von erfolgten Aufführungen, andere sind vollkommen frei davon. Der 
Handschrift  seiner  Haiku-Vertonung  „Furu  ike  ya“  hat  Kauffmann  den  Text  in  (selbstgeschriebener)  japanischer 
Schrift sowie eine Analyse und Deutung des Stückes beigefügt, welche der Nachwelt vorzuenthalten ich als zu schade 
empfunden hätte. Sie sind am Ende des Bandes wiedergegeben.

Der  Radikalität  seiner  Tonartenwahl  vor  allem der  früheren Lieder  –  bis  zu sieben Vorzeichen sind keine Seltenheit 
– entspricht  seine  Vorliebe  für  extrem  leittönige  Notation.  Solche  Ketten  von  Doppel-  und  Tripelvorzeichen  (z.B. 
„Emmaus“ FV 57) wird man in der abendländischen Musikgeschichte sicher nicht häufig finden. Auch der erfahrenste 
Liedbegleiter könnte angesichts eines Ases-moll-Akkordes zu einem zweiten Blick genötigt sein. 

Die  Wucht  der  Kauffmannschen  Notation  ist  mit  Computernotensatz  leider  nur  unbefriedigend  wiederzugeben.  Er 
schreibt gerne im Pedal gehaltene Töne aus, was zu spektakulär aussehenden Klangtürmen führt.  Zum Teil habe ich 
diese zu Gunsten einer besseren Lesbarkeit durch bloße Laissez-vibrer-Bögen ersetzt. 
Hans Joachim Kauffmann hätte sich sicher nicht träumen lassen, dass seine in den 1940ern verfassten Werke im 21sten 
Jahrhundert  modernste  Notationssoftware  an  den  Rand  ihrer  Möglichkeiten  bringen  würden.  Die  automatische 
Musikausrichtung  ist  mit  den  Häufungen  von  Doppelvorzeichen  in  verschiedenen  Notationsebenen  im  selben 
Notensystem völlig überfordert. So musste bei einigen Stücken die Ausrichtung aufwändig manualiter erfolgen.
Auch an den Grenzen des Klaviers rüttelt der Komponist in seiner Emphase. In Claudius' „Der Tod“ (FV 57) wird vor 
dem  eigentlich  fälligen  Subkontra-As  ein  dezent  eingeklammertes  Auflösungszeichen  platziert.  (Nicht  an  jedem 
Aufführungsort wird ein „Bösendorfer Imperial“ zur Verfügung stehen.)
Die  wunderbaren,  von  klassischer  Bildung  gesättigten  Vortragsbezeichnungen  habe  ich  alle  übernommen,  auf  die 
Gefahr hin, dass so mancher Aufführende zum Lexikon wird greifen müssen (wie der Verfasser dieser Zeilen).

Die  vorliegende  Ausgabe  beabsichtigt,  eine  Gesamtschau  des  Kauffmannschen  Liedschaffens  zu  sein.  Die 
Grenzziehung  zu  den  (hier  nicht  berücksichtigten)  Werken  der  Kinderzeit  war  nicht  leicht.  Den  zunächst  von  Hans 
Jürgen Feilke und mir angesetzten Beginn im  Jahr 1942 mit den Sieben Liedern FV 57 habe ich wieder verworfen, 
nachdem  ich  auf  die  hier  wiedergegebene,  nach  F-Dur  transponierte  Fassung  von  „Septembermorgen“  FV  87  (von 
1940)  gestoßen war,  die  erkennbar  in  der  Schrift  seines  fortgeschrittenen Alters  erst  vor  wenigen Jahren  entstanden 
sein  kann.  Dass  Hans  Joachim  Kauffmann  dieses  Lied  mehr  als  60  Jahre  nach  seiner  Entstehung  einer 
Wiederaufführung  für  würdig  befand,  ist  allemal  Grund  genug,  es  in  die  Sammlung  aufzunehmen  und  ergo  den 
Zeitrahmen auszuweiten.  So gelangten auch die beiden Ritter-Lieder nach Texten von Otto Julius Bierbaum (FV 68 
und  69)  in  die  Sammlung,  über  deren  Texte  man  ein  wenig  ins  Schmunzeln  geraten  kann,  die  aber  durchaus 
ambitioniert vertont sind.

Es  war  sehr  faszinierend  und  bewegend,  in  diesen  Kompositionen  so  vieles  von  Herrn  Kauffmanns  Persönlichkeit 
wiederzufinden, wie ich sie im Studium bei Orchesterproben und Vorlesungen kennengelernt hatte – Leidenschaft für 
den  Gegenstand  der  Betrachtung,  die  Fähigkeit,  sich  und  andere  zu  begeistern,  Interesse  an  jeder  kulturellen 
Äußerung, ein außergewöhnlicher Bildungshorizont.

Wie man anlässlich eines Portraitkonzertes im November 2009 erleben konnte, handelt es sich bei diesen Liedern um 
einen beeindruckenden Beitrag zur Gattung; sie sind es unbedingt  wert,  aufgeführt  zu werden.  Es wäre bedauerlich, 
wenn  solches  an  der  Lage  der  Gesangsstimme  scheitern  sollte.  Mit  nur  wenigen  Handgriffen  lässt  sich  eine 
Computernotendatei in eine andere Tonart versetzen. 
(Kontakt bei Interesse: p.bialek@web.de)

Größter  Dank  gebührt  Hans  Jürgen  Feilke,  der  mit  akribischer  Sorgfalt  ein  unübersichtliches  Konvolut  von 
Handschriften in ein geordnetes und zugängliches Werk verwandelt hat. Ohne diese Leistung wäre an eine Herausgabe 
der Lieder Hans Joachim Kauffmanns nicht zu denken gewesen.

Paul Bialek
Februar 2010
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Septembermorgen

Hans Joachim Kauffmann
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Der lieben
Frau Lucie Helene Schäfer

Text von Eduard Mörike
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Knappe auf sein Schwert gestützt

Hans Joachim Kauffmann
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Seinen lieben Eltern
zu 

Weihnachten 1942

Text von Otto Julius Bierbaum
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.

.
œ
œ‹

‹ œ
œ#

# œœœ

ƒ

∑

˙̇̇
˙

˙̇
˙

ƒ

∑

˙̇̇
˙

˙̇
˙
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– Ritter rät dem Knappen dies –
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˙b œ œ˙b œ œ

P

˙n .œb ‰
Pfle ge.

œn œ œb œ œœn˙
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- -
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Meiner lieben Mutter zum 5. Juli 1942.

Dem Andenken an  Ernst Salzmann, einen gefallenen Kameraden.

Text von Max Reuschle
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- - - - -

– Marienlied –
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Dauer: 2'30''

p

– Marienlied –
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una corda

Allegro con moto, piu tardi Presto con fuoco ed appassionato
Ziemlich rasch, rauschend bewegt  {M.M.q = 120}; gegen Schluss sehr schnell und mit großer Energie! {M.M.q = 150}
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œœœn œœ# œœnb œœn

œ
œ

œœ œœn œœb
p

tre corde

.œ jœ œ œ
ho he Fen ster,

œœbb œœn œœ# œœnb
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- - - - - -
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Hans Joachim Kauffmann (1926 - 2008)

Sieben Lieder von Liebe und Tod
für Alt und Klavier (1942 – 1947)
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Am Abend (Friedrich Hölderlin)
Die Liebe (Matthias Claudius)
Der Tod (Matthias Claudius)

Emmaus (Emil Böhmer)
Erster Schnee (Christian Morgenstern)
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Sehr ruhig und getragen. Adagio.  (q = 60)

Mit apollinisch abgeklärter, Göttlicher Ruhe und Erhabenheit,
dazwischen in dionysisch-bacchanitischem Jubel zur Gottheit.
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Meinen lieben Eltern
zur

Silbernen Hochzeit.
20. März 1945

GEMA-Werknummer 12.334.220



&

&

&

b

b

b

22

œ
jœ jœ œ œ œ

Mir gehst du freund lich

œœœ(
œœœ œœœ œœœ )

œœœ œœœ œœœ œœœ
p

F

œ jœ jœ .œ jœ
un ter und auf, o

œœ œœ œœ œœ œœ œœœ-

œœ œœ œœœ œœœ

.˙ Œ
Licht!œœœ œœœ œœœ œœœ

œœœ œœœ œœœ œœœ
F

f
‰ jœ Jœ Jœ œ œ œ

Und wohl er kennt meinœœœœgggg
œœœœ œœœœ œœœœ

œœœœgggg
œœœœ œœœœ œœœœ

f

F

- - -

&

&

&

b

b

b

45

45

45

c

c

c

26

.
jœ

r
œ jœ ≈

R
œ .

R
œ rK

œ jœ œ
Au ge dich, Herr li ches!
œœœœ œœœœ œœœœ œœœœ

œœœœ œœœœ œœœœ œœœœ
F

f
Ó Œ œ

Dennœœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

p

f F

œ œ œ œ œ
gött lich stil leœœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ

œœ œœ œœ œœ

.œ
Jœ Jœ Jœ ‰ jœ Jœ Jœ

eh ren lernt' ich, da Di oœœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ

œœœ œœœ œœœ œœœ œœœ

f lebendigerπ

- - - - - - - -

&

&

&

b

b

b

c

c

c

43

43

43

30 ˙# .œn
,

Jœ
ti ma denœœœœ#

##n œœœœ
œœœœ

œœœœ

œœœ##n œœœ œœœ œœœ

f

F œn œ œb œ œ œ œ œ œ œ œ

Sinn
œœœœ

nb œœœœ œœœœn œœœœ

œœœœ
nb œœœœ œœœœn œœœœ

decresc.

œ œ œ œ
,

œ
mir

œœœœ œœœœ œœœœ œœœœ

œœœœ œœœœ œœœœ œœœœ

p .œb œ œ œ œ œ

heil

œœœœbb œœœœb œœœœb œœœœ

œœœœbb œœœœb œœœœb œœœœ

- - - - -

&

&

&

b

b

b

43

43

43

c

c

c

n# # #

n# # #

n# # #

34
œ œ œ œ œ œb

œœœœbb n œœœœb œœœœb

œœœœbb n œœœœb œœœœb
?

œ œ Ó
te.

œœ œœœ œœ œœœ œn œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœ
œœœ

œœœb œœœ
p

∑

œœ œœ œœ œœœœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœb œœœ
œœœ œœœ

accelerando!

∑

œœœ œœœ œœ œœ
"

œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ

œ
œ

,

-

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
-

F
f

rit.- - - - - -

– Sieben Lieder von Liebe und Tod  –
29



&

&

?

# # #

# # #

# # #

                                                                                                                                                                                                                             ° *

c r e s c e n d o

                                                                                                                 °

38

Ó Œ œ
O

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œwww
>

...˙̇̇ggggggggg

œœœœ
-

J
œ
œ

Mit starker innerer Dynamik! Mit Begeisterung, dionysischem Jubel

ƒ f f

più f

f
˙ jœ jœ .jœ r

œ
Du, des Him mels

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœœ
- ....

œœœœ
- œœœœ J

œœœœ

œn œ Œ œ
Bo tin, wie

œn œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

....
˙̇̇
˙n

nn œœœœ-Œ .
.

˙
˙n

n -
più f

f

f p

- -

&

&

?

# # #

# # #

# # #

                                                                                                           *

41
˙n Jœ .œ
lauscht ich

œn œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœœnn
- ....

œœœœ
- œœœœ

n
J
œœœœ

&

˙b Œ œb

dir! Dir
œb œn œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

....
˙̇̇
˙b

bnb œœœœ

-

Œ
.
.

˙
˙b

b?
&

f p

più f molto ƒ

ƒ

˙ Jœ œb Jœ

Di o
œb œn œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœœn
nbb

....
œœœœ

œœœœ
b

jœœœœn
n

molto cresc.

- -

&

&

&

# # #

# # #

# # #

44 ˙b ˙b
ti ma!
œb œb œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

....
˙̇̇
˙b

bbb œœœœ
Œ

.

.
˙
˙b

b?
&

ƒ

più ƒ

wN

Lieœn œ# œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

....
˙̇̇
˙n

n#n œœœœ-Œ
.
.

˙
˙n

n?
&

p

F p

F

- - - - - - - - - - - - -

&

&

&

# # #

# # #

# # #

42

42

42

c

c

c

46

˙N Œ œ-
be! wieœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ "œ œ œ œ

œœœœ-
œœœœ-

jœœœœ-
‰ "

œœœœ-

p

p

F

a tempo

a temporitard.

ritard.

œ- œ- œ- œ- œ-
sah von dir zum

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœœ-
œœœœ-

œœœœ-
œœœœ-

œœœœ-

M i t  e n t h u s i a s t i s c h e r  E k s t a s e !

molto cresc.

a c c e l e r a n d o

œ-
jœ-

jœ
gold nen

œ œ œ œ œ œ œ œ

œœœœ-
œœœœ-

-

– Sieben Lieder von Liebe und Tod  –
30



&

&

&

# # #

# # #

# # #

c

c

c

42

42

42

nnnbbbbb

nnnbbbbb

nnnbbbbb

c

c

c

ritardando

ritardando
49

œ- -̇
jœ-

jœ
Ta ge die ses

œœ-
œ œ œ œœ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œ œ œ

....
˙̇̇
˙

- œœœœ-
Œ

.

.
˙
˙
-?

F

f

f F

œ- œ- œ-
jœ-

jœ# -
Au ge stau nend und

œœ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œ œ œ œœ œ œ œ

jœ
œ

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
-

œœœœ-
œ
œ#

#
-

&

f

f

œ jœ Jœ∫
dan kend em

œœ œ œ œ œœ œ œ œ

œœœœ-
œœœœ

œœœœ∫
∫b∫

=

=

- - - - - -

&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

c

c

c

52

˙ ˙
"

por.

œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ> œœ> œœ> œ ">U

œœœ . .
. .

jœ
œ

^
RÔ

œ
œ
> . .

. .
œ
œ
> œ

œ
> .

.
œ
œ
> œ

œ
u

ä
?

p

F Ï

Ï
Ó Œ œ

Da

œœœœ

ä
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ

-

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ

jœ
œ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ J

œœœ

‰
œœœœ
-ƒ F

f

f

f

&

&

?

bbbbb

bbbbb

bbbbb

54 ˙ œ "
œ

rausch ten le

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

" œœœœ
œœœœ

œœœœ
3

œœœœ
- œœœœ

-

J
œœœœ ‰ "

œœœœ-
&

F

F
M i t    d i o n y s i s c h e r    V e r z ü c k u n g !

œ œ œ œ œ2

ben di ger die

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

3 3 3 3

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

3 3 3 3

(fast doppeltes Zeitmass)

œ ˙ Œ Jœ
3

Quel len, es

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

- - - - - - -

&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

57
.

Jœ R
œ .œ Jœ Jœ Jœ

2

at me ten der dun keln
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

jœ jœ œ∫ Jœ
jœ jœ jœ

2

Er de Blü ten mich
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ∫ œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ∫ œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ

- - - - - - -

– Sieben Lieder von Liebe und Tod  –
31



&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

59 .˙ œb œ∫
2

lie bend
œœœœœ∫ œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœ
œœœœœ

œœœœœ∫ œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ

˙ Œ œ#
an, undœœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœ#
#nn œœœœ

œœœœ

œœœœœœ
œœœœœœ

œœœœœœ
œœœœœ

œœœœœœ
œœœœœœ

œœœœœœ
œœœœœœ

œœœœœœ
œœœœn

nn# -

f F

F

- - - - - - -

&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

√

61

wn
lächœœœnn # œœœ œœœ œœœ œœœ œœœ œœœœn

nn œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ

œœœœ#
#nn

- œœœœ
- œœœœn

nn
- œœœœ#

# - œ
œn

n -

2

r i t a r d a n d o

.˙b Jœ Jœ
elnd ü ber

œœœœn
nnb œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ(
œœœœ

œœœœ )
œœœ œœœ œœœ

œœœœn
nb

- œœœœn
n

-
œœœœ
- œœœœn

n - œœœœ#
# -

2

˙n ˙n
Sil ber

œœœœn
n#n œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ∫

∫∫ œœœœ
œœœœ

œœœœn
n#n - ˙̇̇

˙#n -
œœœœ∫

∫b∫
>

Ó .
.

œ
œn

n

π

f p

F

r i t a r d a n d o
- - - - - - - - - - - - -

&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

46

46

46

(√)

64

˙# ˙n
wol ken

œœœœ∫
∫∫ œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœœb œœœœœ

œœœœœ

œœœœ∫∫
>

œœœœ-
œœœœ

∫
-

œœœœœb
>

J

œ
œ

?
&

π
p f

F

œ Œ Ó

œœœœœ∫
∫ œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ
œœœœœ

œœœœœ∫
∫

>
œœœœœ>

œœœœœ>

œœœœ
> œœœœœ

>
f ƒ

ƒ

molto ritardando!

(zur göttlichen Ruhe des Anfangs zurückkehrend)

‰U .œ œ œ
neig te sich

J
œœœœ
-U œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ œœœœ

œœœœ

jœœœœ-

U
œœœœ-

œœœœ-
œœœœ-

œœœœ-

œœœœ

>

J

œ
œ

.

.
˙
˙

u
J

œ
œ

- œ
œ

?

ƒ p
F

Sehr langsam!p

- - -

&

&

?

bbbbb

bbbbb

bbbbb

46

46

46

44

44

44

(√)

67

˙ œ œ œ œ
seg nend he rab der

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œ
œ
>

œœœœ
>

œœœœ
>

œœœœ>
œœœœ>

œœœœ>
œœœœ>

œœœœ-
œœœ

œœœ&

p F

w

Ä

œ
œ
ä œ

œ
ä œ

œ
ä œ

œ
ä œ

œ
ä

œ
>œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœœ

P
œ ˙ Œ

ther

œ
œ
ä œ

œ
ä œ

œ
ä œœ

œ
ä œœœ

ä

œ∫
>

œ
>

œ
>

œ
>

œœœ
œœœœ

œœœ
œœœœ œœœœ œœœœ œœœœ

œœœœ

F
∑

œœœœ
> œœœœ

> œœœœ
> œœœœ

>

œœœœ>
œœœœ>

œœœœ>
œœœœ>

wieder mit göttlicher Ruhe

ƒ f

∑

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

-

œœœ-
œœœ-

œœœ-
œœœ-

F

- - - - - -

– Sieben Lieder von Liebe und Tod  –
32



&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

45

45

45

72

∑

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

-

œœ-
œœ-

œœ-
œœ-

P

Ó ˙
Geh

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

-

..˙̇ œ
>

p

F

p
˙ ˙

,

un ter

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

-

œ> œ>
œ
>

œ> œ>

.˙ œ
,

schö ne
œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

-

œ œ œ œœ
-

œ
-

œ
-

œ
-

œ
-

œ
-

œ
-

P

p

- - - -

&

&

&

bbbbb

bbbbb

bbbbb

45

45

45

c

c

c

                                                                                                                                                                                                                                ° *

76 w œ
Son ne!

œœœœ
- œœœœ

- œœœœ
- œœœœ

-
œœœœ
>

?
&

œœœœ
œ
œ

œ
œ-

œ
œ

œ
œ-

œœœœ-
œœœœ-

œ
œ

>
œœ
-

œœ
-

?

F f

f

f
Ï

Ï

˙ Ó

œœœœ

> œœœœ

> œœœœ

> œ
>

œ
>

œœœ

œœœ

> œœœ
>

œœœ
> œœœ

>

w
w

&
?

ƒ

ƒ f
Fritard.

∑

œ
> wwwwwwwwwwww

œ
>

w
w
w

www

p

p

F

∑

wwwwwwwwwwww

U

w
w
w

u

www

Dauer: 4'

Ø

- - - - -

&

&

?

bb

bb

bb

c

c

c

Œ

œ

Œ
π

Langsam
Ohne Affekt, feierlich und in erhabener Größe, hymnisch

∑

œ œ œb œœœœb œœb œœ

Œ œb œb œ

∑

œœb œœœœœœ
œœœœbb

,
Œœœœbb

œ
œ œœœb

bb
œœœœb

bgggggg

,

>

œb
&

f π

∑

Œ œn œn œn

œb œœnn œœn œœœœ#

Ó ŒU
œ

Die

œ#
œb œœbn

U

œ
œœœœœn #n n œœœœœb

b œœœœbn
u

Œ?

p p

.œ
jœ œ œb œ œ

Lie

œ œ œb œœœœb œœb œœ

Œ œb œb œ

- - -

– Sieben Lieder von Liebe und Tod  –
33

datiert 28. Juni 1945

Die Liebe
Text von Matthias Claudius

Meinen lieben Eltern zu Weihnachten 1943.

GEMA-Werknummer 12.334.218
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Erster Schnee
Text von Christian Morgenstern

Meinem lieben Vater  zum 21. Juli 1942.
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Text von Christian Morgenstern

undatiert

GEMA-Werknummer 12.334.212



&

&

&

bbbbbbb

bbbbbbb

bbbbbbb

c

c

c

nnnnnnn

nnnnnnn

nnnnnnn

                                                                                                                                                                                                                                                                                      °

Sehr ruhig bewegt. Andante.
Mit zarter, inniger Empfindung, die schwebende Naturstimmung ausdrückend.
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jœ ˙œ .œ œ Jœ

∑

w

˙ ˙˙ ˙
Dauer: 2'20''

-
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– Ich und Du… –



&

&

&

43

43

43

∑

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ œ

In zitternder Erregung (q = 160)

∑

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ
œ

Œ ‰ jœ jœ jœ
Ein ban ger

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ œ

.˙
Träum

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ
œ

˙ œ>

mer

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ œ

- - - - - -

&

&

&

6

œ ‰ Jœ
jœ jœ

such ich das

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ
œ

œ ‰ jœ jœ jœ
Glück drum bin ich

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ œ

.˙
nir

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ
œ

˙ œ
gends

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ œ

˙ ‰ jœ
zu

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ
œ

- - - - -

&

&

&

11

œ ‰ jœ jœ jœ
Haus; manch mal ein

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ Œ œ

Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ
Son nen schein, manch mal ein

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœ
Œ œœœ

œ# ‰ Jœ Jœ Jœ
Blick aus frem den

œœœ# ## œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœbb n Œ œœœ

Jœ# Jœ ‰ Jœ Jœ Jœ
Au gen – o schnel les

œœœ# ## œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœbb n Œ œœœ
?

- - - - - - -

&

&

?

15 ˙# Œ
Glück.

œœœ## œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœ##n Œ
œœœ

f
Œ Œ œ#

Wie

œœœ## œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœ###
Œ

œœœ

˙# œ

schnel le

œœœ## œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœ‹##
Œ

œœœ

Œ .œ# Jœ

löschst Du

œœœ## œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœ###
Œ

œœœ

œ Œ Œ
aus!

œœœœn œœœœ ‰
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œ
œ
œ

‰ œ
œ.

œ
œ.

œ
œ.

-
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&

&

?

20

∑

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ

œ
œ.

œ
œ.

‰ œ
œ.

œ
œn

n
.

œ
œn

n
.

Œ ‰ jœ jœ jœ
Ver lor ne

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ

œ
œ.

œ
œ.

‰ œ
œ.

œ
œ.

œ
œ.

p

jœ jœ ‰ jœ jœ jœ
Lie be kehrt nie zu
œœœœ

œœœœ ‰
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œ
œ.

œ
œ.

‰ œ
œ.

œ
œ.

œ
œ.

œ ‰ jœ jœ jœ
rück, wie ist das

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ

œ
œ

Œ œ&

- - - -

&

&

&

24

˙ œ
Le ben

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ

˙ œ

œ# Œ Œ
leer,

œœœ#
## œœœ ‰ œœœ

œœœ
œœœ

œ# ‰ œ. œ. œ.

∑

œœœ### œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ. œ. ‰ œ. œ# . œ# .

Œ ‰ jœ# jœ jœ
wie ist das

œœœ### œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ# . œ.
Œ œ

-

&

&

&

28

˙ œ#
Le ben

œœœ### œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

˙̇# œœœ##

œ ‰ Jœ Jœ Jœ
leer! Ein ban ger

œœœœn œœœœ ‰
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœœn ‰
œ
œ
. œ

œ
. œ

œ
.

?

Jœ Jœ ‰ Jœ Jœ Jœn
Träu mer such ich das

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œ
œ
. œ

œ
.

‰
œ
œ
. œ

œ
. œ

œn
n .

Jœ ‰ ‰ Jœ Jœ Jœ
Glück, ein ban ger

œœœœ
- œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ

J
œ
œ
.

‰ ‰
œ
œ

œ
œ

œ
œ

- - - -

&

&

?

32

Jœ Jœ ‰ Jœ Jœ Jœ
Träu mer such ich das

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œ
œ

œ
œ ‰

œ
œ

œ
œ œ

œ

œ Œ œ
Glück; ach

œœœœ
œœœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œ
œ Œ

œ

F ˙ œ
Glück ist

œœœ œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ
œœœ

Œ
œœœ

˙# œ
sel ten

œœœ## # œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ
œœœbb n

Œ
œœœ

- - -
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&

&

?

36

Œ Œ œ#
und

œœœ## # œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ
œœœbb n

Œ
œœœ

.˙b

Lie

œœœ## œœœ ‰ œœœbbb œœœ œœœ

œœœbb b
Œ

œœœ

œb œ œ

be ist
œœœœbbbb œœœœ ‰

œœœœ œœœœ œœœœ

œœœbb Œ
œœœ

&

.˙b

Glück
œœœœb

bnb œœœœ ‰
œœœœ

œœœœ
œœœœ

œœœnbb Œ œœœ

- - - - - -

&

&

&

40 œ
Œ œb

und

œœœœbbbb œœœœ ‰
œœœœ œœœœ œœœœ

œœœbb
Œ œœœbb

.˙b

Ein

œœœbb b œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœnn œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

.˙b

sam

œœœbb b œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœn œœœ
‰ œœœ œœœ œœœ

.˙b

keit

œœœbb b œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœnbb œœœ
‰ œœœ œœœ œœœ

- - - - - - - -

&

&

&

44 .˙b

ist

œœœbb b œœœ ‰ œœœ œœœ œœœ

œœœbb œœœ
‰ œœœ œœœ œœœ

?

.˙
schwer.

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œ
œn

n œ
œ ‰

œ
œ

œ
œ

œ
œ

∑

œœœœ
œœœœ ‰

œœœœ
œœœœ

œœœœ
œ
œ

œ
œ ‰

œ
œ

œ
œ œ

œ

∑

œœœœ œœœœ
‰ œœœœ

œœœœ
œœœœ

œ
œ œ

œ
‰ œ

œ
œ
œ

œ
œ

&

&

?

◊ ◊

48

∑

œœœœ
œœœœ

‰ œœœœ
œœœœ

œœœœ

œ
œ

œ
œ ‰ œ

œ
œ
œ œ

œ

∑

jœœœœ
‰ ‰ œ. œ. œ.?

jœ
œ

‰ ‰ œ. œ. œ.

∑

Jœ
. ‰ ‰ œ. œ. œ.

jœ.
‰ ‰ œ. œ. œ.

∑

jœ.
‰ ‰ œœb .

œœ. œœ.
&

jœ.
‰ ‰ œœb >

œœ>
œœ>

∑

œœ>
œœ>

œœ>

?

œœ>
œœ>

œœ>

∑

...
˙̇
˙

.

.
˙
˙

Dauer: 1'20''
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&

&

?

C

C

C

∑

œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ ˙̇

œ
œ

œ
œ

œœ œœ

{ q =  100} 

∑

˙̇ ˙̇ ˙̇ ˙̇

˙̇ ˙̇
&

œ œ œ œ
Nun die Schat ten

˙̇ ˙̇ ˙̇ ˙̇

œ œ œ œ

˙ ˙
dun keln,

ww ww

˙ ˙

œ œ œ œ
Stern an Stern er

ww ww

˙ ˙̇

- - -

&

&

&

6

.˙b Œ
wacht:

ww ww

wẇb ˙
?

œ œ œn œ
welch' ein Hauch der

ww ww
˙̇̇ ˙̇̇n

œ œ œ œ œ œ

Sehn

ww ww
˙̇̇
˙

˙̇̇
˙

œ œ ˙ Œ
sucht

ww ww
˙̇̇
˙̇

˙̇̇
˙̇

œ œ ˙

flu

ww ww
˙̇
˙b

˙̇
˙

#

œ œ œ œ

tet durch die

ww ww
˙̇
˙b

nb ˙̇
˙

n

- - - - - -

&

&

?

12 w

Nacht.

ww ww

˙̇
˙

n ˙̇
˙n

˙
Ó

ww ww

˙̇
˙

˙̇
˙

œ œ œb œ
Durch das Meer der

wwb wwb

œœœ œ ˙&

˙ ˙b
Träu me

wwb wwb

˙b ˙

œ# œ œ# œ
steu ert oh ne

ww## ww##

˙# ˙̇##

˙n ˙#
Ruh,

ww## ww##

˙̇̇# ˙̇̇###

- - -
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&

&

&

18

œ œ œ# œ
steu ert mei ne

ww ww#

˙ ˙̇#n

˙ ˙
See le

ww ww#

˙̇̇nn ˙̇̇##

œ œ œ œ

Dei ner See le
ww ww

˙̇
˙

n ˙̇
˙n

.˙ Œ
zu.
ww ww

˙̇
˙b

˙̇
˙

∑

Œ œœœ

˙̇̇ œœœ

œœœn

œœœ

œœœ

œœœ

œœœn

œœœ

œœœ

œ œ œ œ
Die sich Dir er

œœœ

œœœ

œœœ

œœœ

œœœ

œœœ

œœœ

œœœ

˙̇̇

˙̇̇

- - - - - -

&

&

&

24

˙ ˙
ge ben

˙̇̇b

˙˙˙̇

˙̇̇

˙˙˙̇

œ œ œ# œ
nimm sie ganz da

˙̇̇n

˙̇̇#

˙̇̇

˙̇̇

w
hin,

˙̇̇b

˙˙˙̇

˙̇̇

˙˙˙̇

œ œ œ œ
ach, Du weißt daß

˙̇̇

˙̇̇#

˙̇̇

˙̇̇

˙ ˙
nim mer

˙̇̇b

˙˙˙̇n

˙̇̇

˙˙˙̇

- - -

&

&

&
◊ ◊

29
œ œ œ œ

ich mein ei gen

˙̇̇b

˙̇̇b

˙̇̇

˙̇̇

w
bin.

˙̇̇n

˙̇̇n

˙̇̇

˙̇̇

?

∑

ww ww
œ
œ

œ
œ

œœ œœ

∑

ww ww

˙̇ ˙̇

∑

ww ww
˙˙˙̇̇ ˙

˙

∑

ww ww
˙˙˙̇̇ ˙

˙

∑

ww
wwwww

Dauer: 1'30''

-
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– Nun die Schatten dunkeln… –



&

?

?

bbb

bbb

bbb

c

c

c

∑

œ œ ‰ œ œ œœœ œœ œœ œœ

˙̇
˙

˙̇
˙

q =  72
∑

œœ œœ œœ œœœœ œœ œœœ œœœ

˙̇
˙

˙̇
˙

‰ jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
Am frü hen Mor gen eh' der

œœ œœ œœn œœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œ œ œ œ
Tag noch grau te,

œœ œœ œœ œœ
&

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

- - -

&

&

?

bbb

bbb

bbb

5

‰ jœ# jœ jœ
jœ jœ jœ jœ

dacht' ich an Dich und Dei ne

œœ## œœ œœ œœ
œœn# œœ œœœn œœœ

œ œ œ œ
stol ze Küh le.

œœ œœ œœn œœ
œœœ œœœ œœœ œœœ

‰ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ
Am frü hen Mor gen, eh' der

œœœn
n œœœ

œœœœ
œœœœ

œœœ œœ
œœœ

œœœ

- - - - -

&

&

?

bbb

bbb

bbb

8 œ œ œ œ
Him mel blau te,

œœœœ
œœœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

‰ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ ‰
lag oh ne Hof fnung ich

œœœn
œœœ

œœœ
b œœœ

œœn œœ œœœb œœœœœ œœ œ œ

‰ Jœ Jœ Jœ œ œ
auf mei nem Pfuh le.

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

œœœ œœœ œœœ
œœœ

œ œ œ œ

∑

œœœœœ
n .....

˙˙˙̇̇ ?

œœœœ
n ....

˙˙˙̇

- - - - - -
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&

?

?

bbb

bbb

bbb

12

∑

œ œ ‰ œ œ œœœ œœ œœb œœ

˙̇
˙

˙̇
˙b

b

∑

œœœœ
œœœœ œœœœœ

œœœœœ &

˙̇
˙

˙̇
˙

&

‰ jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
Die Ster ne bat ich um ein

œœœb œœœ œœœœb œœœœ

œ œ œœb œœ

œb œ œ œ
Lie bes zei chen,

œœœbb œœœ œœœœb œœœœ

œœb œœ œœœb œœœ

- - -

&

&

&

bbb

bbb

bbb

16

‰ jœ# jœ jœ jœ jœ jœ jœ
doch oh ne Ant wort sah ich

œœœn# # œœœ œœœœn œœœ

œ# œ œœn œœ

‰ œ# jœ œn œ
sie er blei chen.

œœœœn# # # œœœœ œœœn œœœ

œœ## œœ œœn œœ
?

‰ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ
Und als das Früh rot mei nen

œœœn œœœ
œœœœ

œœœœ
œœœ

œœœ
œœœn œœœ

- - - - - -

&

&

?

bbb

bbb

bbb

19 œ œ œ œ
Gar ten rö tet,

œœœœb œœœœ
œœœ

œœœ

œœœ
œœœ

œœœ
œœœ

Jœ Jœ ‰ Jœ œ
Jœ Jœ

wußt dass Lie be, un

œœœn
œœœ

œœœ
b œœœ

œœn œœ œœœb œœœœœ œœ œ œ

Jœ Jœ Jœ Jœ
œ. œ.

er wi dert, tö tet.
œœœ

œœœ
œœœœœ

n œœœœœ

œœœ œœœ œœœ
œœœœ œ

∑

J
œœœœ J

œœœœ ‰
J
œœœœ J

œœœœ ‰ Œ ?

J
œœœ J

œœœ ‰ J
œœœ J

œœœ ‰ Œ

- - - - - - -

&

?

?

bbb

bbb

bbb

23

∑

œ œ ‰ œ œ œœœ œœ œœb œœ

˙̇
˙

˙̇
˙

∑

œœœœ
œœœœ œœœœ œœœœ

˙̇
˙

˙̇
˙

∑

˙̇n ˙̇œ
œ

˙
˙

œ
œ

w
w

∑

wwwn

www
Dauer: 1'30''
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&

&

#

#

#

43

43

43

27

Œ

œ œ

Œ

∑

œ œœ
œœ œœ œœ œœ

œ œ œœ œœ œœ œœ

Œ Œ œ œ
Zwi schen

œœ œœœ œ œœ œ

œ
œ œœ Œ

œ œ œ œ œ œ
Zit ter gras und Mar ga

œ œœ
œœ œœ œœ œœ

œ œ ˙œ œ œ œ œ

œ œ œ œ
ri ten bin ich

œ œ
œ œœ œ œ

œ œ Œœ œ œ

- - - - - -

&

&

&

#

#

#

5 jœ Jœ
jœ jœ jœ jœ

mit der brau nen Frau ge

œ œœ
œœ œœ œœ œœ

œ ˙œ œ œ œ œ

œ œ
jœ

jœ
schrit ten. Wäh rend

œ œ# œ œœ œ œ

œ œ
Œ

œ œ œ

Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ
dem am Him mel Schäf lein

œ œœn œœ œœ œœ œœ

œ ˙œ œ œ œ œœ

œ œ
Jœ# Jœ#

zo gen, sind vom

œ
œ œ œ# œ#œ œ# œœ œ

œ œœ œœ œ œ#
?

- - - - - - -

&

&

?

#

#

#

9

Jœ# Jœ#
Jœ# Jœ Jœ# Jœ

Tu gend pfad wir ab ge

œ# œ# œ# œ œ# œ#œ# œ# œ# œ

œ# œ œ œ#œ# œ# œ# œ#

œ# œ# jœ#
jœ#

bo gen. Und ein

œ# œ# œ# œ#œ# œ œ#
œ# œ Œœ# Œ &

Jœ Jœ#
Jœ#

Jœ
jœ# jœ#

Er len busch in uns' rem

œ œ# jœ# jœ œ# œ#.œ# Jœ œ

..œœ##
jœœn œœ# œœ#‹

U,

U,
- - - - - - - -
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&

#

#

#

c

c

c

12

œ œ# Jœ Jœ#
Rük ken wehr te

œ œ# œ œ#œ# œ# œ‹ œ

˙# Œ

Jœn Jœ Jœ Jœ Jœ#
Jœ

freund lich un ge bet' nen

œn œ# œn œ œ# œ.œ Jœ œ

..œœ
jœœn œœnn œœ##

U,

U,

œ œ#
,

Jœ
jœn

Blik ken. doch ein

œ œ# œ œnœ œ# œ#

˙ œœ œœnn

- - - - - - -

&

&

&

#

#

#

c

c

c

43

43

43

42

42

42

43

43

43

15
jœ

jœ Jœ Jœ Jœ Jœ
,

Jœ# Jœ
Wort aus Dei nem klei nen süs sen

œ œ œœn
œœ œœ œœ œ# œœ#

œœ œœ œ œ œœ œ œ œ œ

œ œ ,
Jœ Jœ

Mun de ließ das

œ œ œ œœ œ œn œ œ#

œ œ œ œ œœ œ œ# œ

Jœ Jœ Jœ Jœ
Blut zu rück mir

œ œ œ œœ œ œ#

œ
œ

œ œn
œ# œ?

- - - - -

&

&

?

#

#

#

43

43

43

18

œ# œ jœ
jœ

flie ßen. Und so
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Abendständchen
Text von Clemens Brentano

Meinem lieben Vater zum
72. Geburtstag gewidmet

21. Juli 1957
Hans Joachim Kauffmann

Feilke-Verzeichnis 67
GEMA-Werknummer 12.341.182
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Ecce homo
Text von Friedrich Nietzsche 

Meinen lieben 
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zu Weihnachten 1957 Hans Joachim Kauffmann
Feilke-Verzeichnis 63

GEMA-Werknummer 12.341.167
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Hannelore Boehm gewidmet

Text von Wolfgang Werner
Blühe Blume…

Juli 1960
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